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Bürgersprechstunde
im Juni und Juli 2017
Die Bürgersprechstunde mit Herrn Bürgermeister Markus Hollemann findet
statt:
Im Rathaus, Hauptstraße 110:
Donnerstag, 22. Juni, von 16 bis 17 Uhr;
Dienstag, 27. Juni, von 10 bis 11 Uhr.
Juli:
Donnerstag, 6. Juli, von 16 bis 17 Uhr;
Dienstag, 18. Juli, von 10 bis 11 Uhr;
Donnerstag, 27. Juli, von 16 bis 17.30 Uhr.
Anmeldung in Zimmer 2.23 oder noch besser, vorab telefonisch (611-101).
Falls Sie außerhalb dieser Zeiten dringenden Gesprächsbedarf benötigen,
bitten wir um telefonische Voranmeldung.

Abfallabfuhr
Dienstag, 6. Juni
Gelbe Säcke im Bezirk 1 und Bezirk 2

Altpapiersammlung
am Samstag, 10. Juni
Die nächste Altpapiersammlung wird durch die KSG Denzlingen 04 am
Samstag, 10. Juni,durchgeführt.GesammeltwerdenZeitungen,Zeitschriften,
Kataloge (keine Telefonbücher!) usw., gebündelt und nicht in Kartons!
Bitte das Sammelgut gebündelt bis 8 Uhr am Straßenrand bereitstellen. Es
besteht auch die Möglichkeit, das Altpapier am Samstag bis 12 Uhr direkt
zum Container am Parkplatz des Sportbad & Familienbades MACH' BLAU zu
bringen.

An Pfingstmontag geänderte
Öffnungszeiten des MACH' BLAU
Am Pfingstmontag, 6. Juni, ist keine Damensauna, sondern von 13 bis 22 Uhr
Gemeinschaftssauna. Das Hallen- und Freibad ist von 9 bis 21 Uhr geöffnet.
Wir bitten um Kenntnisnahme.

Meisterkurs und zugleich
Ausbildereignung
Wer später als Meister in einem Betrieb tätig ist, hat auch oft die Verantwor-
tung und Planung für die Ausbildung der Lehrlinge zu tragen und zu planen.
Im Meistervorbereitungslehrgang Teil 4 lernen die angehenden Führungs-
kräfte, wie sie die Ausbildungsvoraussetzungen prüfen und die Ausbildung
planen und durchführen. Der Fachkurs findet ab dem 17. Juli an der Gewerbe
Akademie Freiburg inVollzeit statt, das heißt, der Unterricht läuft täglichvon
8 bis 16.15 Uhr. Der Fachkurs kann unter bestimmten Voraussetzungen mit
dem Aufstiegs-BAföG bezuschusst werden. Weitere Informationen erteilt die
Gewerbe Akademie Freiburg unter Telefon 0761 / 15250-0. Details finden In-
teressenten auch auf www.wissen-hoch-drei.de.

BiZ & Donna - Online-Arbeitssuche
Am Donnerstag, 22. Juni, informiert Gregor Meßmann, Integrationsberater
der Agentur für Arbeit Freiburg, zum Thema „Online-Arbeitssuche“. Die Ver-
anstaltung beginnt um 14.30 Uhr im Berufsinformationszentrum (BiZ) der
Agentur für Arbeit Freiburg, Lehener Straße 77.
Der Vortrag informiert darüber, wie man in Deutschlands größter Jobbörse
unter www.arbeitsagentur.de schnell eine passende Stelle findet, wie man
dort sein Bewerberprofil anlegt und pflegt und wie man in der Jobbörse er-
folgreich eine Online-Bewerbung erstellt.
Die Veranstaltung ist Teil der von Elsa Moser organisierten Vortragsreihe BiZ
& Donna. Als Beauftragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt berät sie
in der Agentur für Arbeit Freiburg in übergeordneten Fragen der Frauenför-
derung, der Gleichstellung von Frauen und Männern am Arbeitsmarkt und
der Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

Das Schadstoffmobil kommt
Samstag, 3. Juni, 12 bis 14 Uhr
Parkplatz beim Sport & Familienbad MACH' BLAU, Berliner Straße
Angenommen werden u.a. Leuchtstoffröhren, Batterien, Autobatterien, La-
cke und Lasuren, Pflegemittel und Reiniger,Abfälle mit schädlichen Bestand-
teilen usw.

Grenzen überschreiten
für Bildung und Studium
Deutsch-französische Berufsberatung im BiZ
Am Donnerstag, 8. Juni, informiert die französische Berufsberatung im Be-
rufsinformationszentrum(BiZ)derAgentur fürArbeit Freiburg, LehenerStra-
ße 77, über Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten in Frankreich.
Die oberrheinische Region bietet auch grenzüberschreitend hervorragende
Möglichkeiten zur Ausbildung und Erweiterung des persönlichen Horizonts.
Mit einem Berufs- oder Studienabschluss in Frankreich vertieft man zudem
Sprache und Kultur des regional wichtigsten Nachbarn. Frankreichinteres-
sierte können sich wahlweise in deutscher oder französischer Sprache indi-
viduell beraten lassen (Terminreservierung Telefon 0761 / 2710-264, Telefax
-465, E-Mail: freiburg.biz@arbeitsagentur.de).

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

INFORMATIONEN
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Wege in den verdeckten Arbeitsmarkt
Vortragsreihe „Von der Uni in den Beruf“
Am Donnerstag, 1. Juni, informiert Marc Buddensieg, Personalentwickler
und ausgebildeter LWP-Trainer am LWP Institut Hannover über Wege in den
verdeckten Arbeitsmarkt. Die Veranstaltung beginnt um 16.15 Uhr im Kolle-
giengebäude I der Albert-Ludwigs-Universität (Hörsaal 1221) und endet vo-
raussichtlich um 17.45 Uhr. Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung
nicht erforderlich.
Life/Work Planning (L/WP) ist ein effektives Verfahren, das Menschen bei
der Suche nach Arbeit hilft: „Was kann ich, was will ich beruflich wirklich
machen und wie komme ich genau dorthin?“ L/WP richtet sich an diejeni-
gen, die ihre berufliche Zukunft systematisch planen und intensiv angehen
wollen. Die Methode ist so einfach wie erfolgreich: Die eigenen Fähigkeiten
und Interessen entdecken, passende Perspektiven erarbeiten und umsetzen.
Bei der Stellensuche eröffnet die Methode neue Wege. Viele Berufseinsteiger
bewerben sich vor allem auf öffentlich ausgeschriebene Stellen. Was grund-
sätzlich vernünftig klingt, bietet jedoch nicht immer die größten Chancen –
viele Stellen werden nämlich ohne offizielle Ausschreibung in der Zeitung
oder im Internet neu besetzt. L/WP zeigt denZugang zu diesem eherverdeck-
ten Arbeitsmarkt und liefert eine Methode, sich diesen systematisch zu er-
schließen.
Der Vortrag ist Teil der Veranstaltungsreihe „Von der Uni in den Beruf“, die
in Kooperation von Agentur für Arbeit Freiburg und dem Service Center Stu-
dium der Albert-Ludwigs-Universität für Studierende und Hochschulabsol-
venten organisiert wird.

Kindergeld gibt es auch noch
nach dem Abitur
Bald endet für viele Abiturientinnen und Abiturienten die Schule. Oft sind
die Eltern verunsichert, wie es mit der Zahlung des Kindergeldes weitergeht.
Muss sich mein Kind eventuell sogar arbeitslos melden, bis es mit seiner
Ausbildung oder seinem Studium beginnt?
Die Familienkasse der Bundesagentur für Arbeit klärt auf: Eine Meldung bei
der Arbeitsagentur ist nur in Einzelfällen notwendig. Eine Meldung ist nicht
erforderlich, wenn zum Beispiel der nächste Ausbildungsabschnitt (Berufs-
ausbildung, Studium) innerhalb von vier Monaten nach Beendigung der
Schulausbildung beginnt. Aber auch, wenn sich die Unterbrechung unver-
schuldet etwas länger gestaltet, kann für ein Kind weiterhin Kindergeld ge-
zahlt werden, wenn es auf einen Ausbildungs- oder Studienplatz wartet und
die entsprechende Bewerbung für den Ausbildungs- oder Studiengang nach-
weisen kann. Kann sich das Kind noch nicht bewerben, z.B. weil das Bewer-
bungsverfahren an der Hochschule noch nicht eröffnet ist, genügt zunächst
eine schriftliche Erklärung des Kindes, sich so bald wie möglich bewerben
zu wollen.
Wichtig ist immer, die Pläne des Kindes nach Schulzeitende schriftlich mit-
zuteilen. Die dafür vorgesehenen Formulare (z.B. Mitteilung über ein Kind
ohne Ausbildungs- oder Arbeitsplatz) stehen unter www.familienkasse.de
bereit. Selbstverständlich können Eltern sich auch telefonisch informieren:
Die Familienkasse ist von Montag bis Freitag von 8 bis 18 Uhr (gebührenfrei)
erreichbar unter 0800 / 4555530.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die erste Gemeinderatssitzung nach den Bürgermeisterwahlen verlief in
einer weitgehend harmonischen Atmosphäre. Mit der einstimmigen Be-
schlussfassung über die Vergabe von Ingenieurleistungen für die Objektpla-
nung von Verkehrsanlagen im Bereich Hauptstraße / Rosenstraße wurde die
weitere Entwicklung der Ortsmitte vorangebracht. Sehr unterschiedliche
Ansichten wurden von den einzelnen Fraktionen zur Sanierung der Tribü-
nenanlagen (der sogenannte „Affenfelsen“) im Schwimmbad vertreten.
Mehrheitlich hat sich der Gemeinderat hierbei für die Variante mit Rasenpo-
desten entschieden. Die Notwendigkeit der Anlage eines Handlaufes als Ab-
sturzsicherung an den Rasenpodesten stellte für uns ein K.o.-Kriterium für
diese Variante dar. Nicht nur aus optischen und praktischen Gesichtspunk-

Kostenloser WLAN-Zugang
in der Zulassungsstelle
Besucher der Kfz-Zulassung und der Führerscheinstelle des Landratsamtes
im „Haus am Festplatz“ können jetzt einen kostenlosen WLAN-Zugang ins
Internet nutzen. Der neue kundenfreundliche Service des Straßenverkehrs-
amtes, zu dem die Kfz-Zulassung und die Führerscheinstelle gehören, wurde
Mitte Mai eingerichtet. Die Besucher können während ihres Aufenthalts im
Wartebereich im Erdgeschoss im „Haus am Festplatz“ mit ihrem Smartpho-
ne, Tablet oder mit dem Laptop im Internet surfen oder Nachrichten verschi-
cken. Der WLAN-Zugang funktioniert ohne Passwort und ohne zeitliche Be-
grenzung.

Keine „offene Gartentür“
am Pfingstwochenende
Der „Tag der offenen Gartentür“ macht am Pfingstwochenende Pause. Die
nächsten Gärten sind am 10. und 11. Juni geöffnet.Alle Termine gibt's im Inter-
net unter www.landkreis-emmendingen.de.

Krebsberatung im Kreiskrankenhaus
Die Psychologische Krebsberatungsstelle Freiburg bietet am Donnerstag, 8.
Juni, von 14 bis ca. 16.30 Uhr im Kreiskrankenhaus Emmendingen (Nebenge-
bäude, Veranstaltungsraum U 1) einen Vortrag zum Thema „Krebs … was
nun?“ mit anschließender persönlicher Beratung an. Der Vortrag beschäftigt
sich mit den möglichen psychischen Herausforderungen einer Krebsdiagno-
se und unterschiedlichen Wegen, mit der Belastung umzugehen. Referentin
ist die Psychologin Janine Lebrecht. Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Marathon im Erzgebirgskreis
Partnerlandkreis Erzgebirgskreis lädt vom11. bis 13. August 2017 zumErz-
hike-Marathon ein
Seit dem Jahr 1990 bestehen enge Kontakte zwischen dem Landkreis Em-
mendingen und dem sächsischen Landkreis Annaberg, der seit einer Kreis-
reform in den Erzgebirgskreis integriert ist. Der Erzgebirgskreis mit knapp
350.000 Einwohnern und 61 Städten und Gemeinden liegt im sächsischen
Erzgebirge an der Grenze zu Tschechien.
Nächstes empfehlenswertes Großereignis im Erzgebirgskreis ist der ERZHI-
KE-Marathon vom 11. bis 13. August. An drei Tagen geht es über 116 Kilometer
und 3.036 Höhenmeter. Die Strecke verläuft entlang des Kammweges Erzge-
birge-Vogtland, welcher wieder vom Deutschen Wanderverband als Quali-
tätsweg zertifiziert wurde. Trainierte Teilnehmer aus dem Landkreis Em-
mendingen sind bei dem Wanderevent herzlich willkommen. Alle Informa-
tionen und Anmeldung auf der Homepage des Kreissportbundes Erzgebirge
unter: http://www.ksberzgebirge.de/breitensport/erzhike-marathon/2017/

Staatlich geprüfte Fachkraft
für Hauswirtschaft
Am Landwirtschaftlichen Bildungszentrum Hochburg in Emmendingen be-
ginnt im November ein Qualifizierungslehrgang mit dem Abschluss „Staat-
lich geprüfte Fachkraft für Hauswirtschaft“. Die praxisorientierte Fortbil-
dung umfasst 600 Unterrichtseinheiten. Zum Unterricht gehören Nahrungs-
zubereitung und Hygiene, Gartenbau, Textilpflege und
–verarbeitung, Betriebswirtschaft, EDV und vieles mehr. Information und
Anmeldung: Telefon 07641 / 451-9145 oder per E-Mail an j.grosse@landkreis-
emmendingen.de.

Ein teurer Spaß –
viele Lebensmittel landen im Müll
Jedes achte Lebensmittel, das wir kaufen, werfen wir weg. Im Schnitt sind
es jährlich durchschnittlich 82 Kilogramm Lebensmittel im Wert von mehre-
ren Hundert Euro, die jeder deutsche Verbraucher entsorgt – so das Ergebnis
einer Studie im Auftrag des Bundesministeriums für Ernährung und Land-
wirtschaft (BMEL).
Die Gründe dafür sind vielfältig: Unregelmäßige Tagesabläufe, spontane Ein-
käufe, fehlendeZeit zum Kochen, zu große Packungen, falsche Lagerung. Pla-
nen kann man lernen und so viel Geld sparen. Haushaltsmanagement ist in
der Teilzeitfachschule am Landwirtschaftlichen Bildungszentrum Emmen-
dingen-Hochburg ein zentrales Thema: Im November 2017 beginnt dort die
hauswirtschaftliche Fachschule in Teilzeit. Angesprochen sind alle, die ihre
hauswirtschaftlichen Kenntnisse und Fertigkeiten vertiefen wollen. Unter-
richt ist immer mittwochs von 8.30 bis 16.45 Uhr, außer in den Schulferien.
Die Teilnahme ist kostenlos. Der Kurs dauert anderthalb Jahre und endet im
März 2019 mit derAbschlussprüfung zur „Fachkraft für Hauswirtschaft“.Auf
Wunsch und bei Erfüllung aller Voraussetzungen kann sich eine weitere
Schulung anschließen, die im Juli 2019 zur Berufsabschlussprüfung „Staat-
lich geprüfte Hauswirtschafterin“ führt. Informationsbroschüre, Auskünfte
und Anmeldung unter Telefon 07641 / 451-9145 oder per Mail: j.grosse@land-
kreis-emmendingen.de.

ten, sondern auch wegen einer zu befürchtenden starken Reparaturanfällig-
keit und damit evtl. hoher Folgekosten. Leider konnten wir die Mehrzahl der
Gemeinderäte nicht davon überzeugen, dem Verwaltungsvorschlag zu fol-
gen.
Barbara Nübling, Harald Martin & Ringold Wagner

Pfingstvigil-Feier in St. Jakobus

„Mut machen zur Gemeinschaft“

Denzlingen (hg). Letzten Sonntag
fand die diesjährige Sternwallfahrt
der Kolpingsfamilien der Region
Breisgau-Hochschwarzwald zur
Heilig-Kreuz-Kapelle in Neuenburg
statt. Unter dem Motto „Wir laden
ein und machen Mut zur Gemein-
schaft” wurde dort bei schönstem
Sonnenschein imFreienmit zahlrei-
chen Teilnehmern, darunter auch
aus Denzlingen, Gottesdienst ge-
feiert.

Zu Fuß ging es zunächst über den
Adolph-Kolping-Weg zum Hart-
mannsweilerkreuz (1. Station) und
weiter zum Kreuzweg unterhalb der
Heilig-Kreuz-Kapelle (2. Station). Im
Schatten der Bäume zogen die Wall-
fahrer - mit den Kolpingbannern
voran - den Kreuzweg entlang bis
zur fünften Kreuzweg-Station, die
von der Kolpingsfamilie Neuenburg
gestiftet wurde, und weiter bis zur
Wallfahrtskapelle, wo im Schatten
großer Bäume alles für den Gottes-
dienst vorbereitet war. Dort trafen
die 47 Fußpilger auf eine große An-
zahl weiterer Gottesdienstteilneh-
mer – insgesamt waren es 135.

Der Gottesdienst war von der
Kolpingsfamilie Neuenburg gut vor-

Kolpingsfamilie lud zur Regionalwallfahrt in Neuenburg

bereitet worden und wurde von
einem Musik-Duo (Orgel und Trom-
pete) begleitet. Zelebrant war Pfar-
rer Maier aus Neuenburg unter Mit-
wirkung von Regionalpräses Dia-
konMarkusEssigundBezirkspräses
Diakon Bernhard Bauer. In seiner
Predigt ging der Regionalpräses auf
das Thema Gemeinschaft ein.

Alle Teilnehmer waren sichtlich
beeindruckt von der schönen Feier
vor der herrlichen Naturkulisse
rund um die Kapelle. In seinem
Schlusswort griff der Regionalvor-
sitzende, Lothar Panterodt, noch-
mals kurz das Thema „Gemein-
schaft“ auf. Heute, wo Kommunika-
tion oftmals nur noch über Smart-
phones stattfinde, müsse man
bewusst Gemeinschaft pflegen, da
der Mensch sonstvereinsame. Nach
dem Gottesdienst gab es beim Mit-
tagessen und bei Kaffee und Kuchen
im Schatten der Bäume noch viele
Gelegenheiten zu guten Gesprächen
und Begegnungen. Auch dafür hatte
die Kolpingsfamilie Neuenburg al-
les bestens vorbereitet. Alle Teil-
nehmer fühlten sich sichtlich wohl,
was in vielen Rückmeldungen zum
Ausdruck kam: „Daswar ein beson-
deres Kolping-Erlebnis.“

FDP lädt zur Diskussion über
die Sicherheitspolitik
Denzlingen. Am Freitag, 2. Juni, um
19 Uhr lädt die FDP im Kreis Emmen-
dingen gemeinsam mit der FDP
Denzlingen zu einer Diskussionsrun-
deunter freiemHimmelein.DasThe-
ma des Abends ist die Sicherheitspo-
litik. Als Gesprächspartner stehen
Nico Weinmann, MdL, und Felix Fi-
scher, Bundestagskandidat der FDP
im Wahlkreis Emmendingen-Lahr

und Kreisvorsitzender des FDP-
Kreisverbandes Emmendingen, zur
Verfügung. Die Diskussionsrunde
zum Thema „Wie steht es um unsere
Sicherheit“ findet auf der Ost-Terras-
se des Kultur- und Bürgerhauses
(Stuttgarter Straße) statt.Zudem sind
die Freien Demokraten am selben
Tag von 9 bis 13 Uhr auf dem Markt
am Kohlerhof anzutreffen.

MITTEILUNGEN DES LANDRATSAMTES

Denzlingen (hg). Zu Beginn der Ferienzeit ist die Gemeinde herzlich
eingeladen zur Feier der „Pfingstvigil“ am Vorabend des Pfingstfestes,
3. Juni, 21 Uhr in der Kirche St. Jakobus. Der Chor CantAnima (Foto)
wird die Feier unter anderem mit Gesängen aus Taizé musikalisch ge-
stalten. Die Bezeichnung „Vigil“ kommt aus dem Lateinischen und be-
deutet „Nachtwache“. Seit Jahrhunderten wurden in der Kirche vor
großen Festtagen solche „Vigilien“ gefeiert, welche die Bedeutung des
folgenden Festtages unterstreichen sollen. Foto: Helmut Gall

Beim Wallfahrtsgottesdienst der Kolpingsfamilien in Neuenburg.
Foto: Privat


